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Justinger-Medaille 1999

Ehrung von Margrit Rageth-Fritz

Der Historische Verein des Kantons Bern verlieh am 20. Juni 1999 Frau Margrit
Rageth-Fritz dieJustinger-Mcdaillc für ihre grossen Verdienste um die Erschliessung

und Transkription bernischer Quellen. Ihr Beitrag zur bernischen
Geschichtsschreibung besteht darin, dass sie in jahrzehntelanger unermüdlicher
Kleinarbeit zukünftigen Forscherinnen und Forschern den Einstieg in wesentliche

Bereiche der bemischen Geschichte erleichtert hat.
Frau Margrit Rageth hat als versierte Kennerin Quellen aus dem Bereich der

bernischen Sozial- und Wirtschaftsgeschichte bearbeitet und mit ihren
Transkriptionen zukünftigen Geschichtsforschern Grundlagen für vertiefte Studien
erschlossen.

Beeindruckend sind nicht nur ihre Fähigkeiten im Lesen und Transkribieren
von Quellen, sondern auch ihre Kenntnisse der lokalen Quellensituation mit
Schwerpunkt im Emmental. Ihre Arbeiten haben für die Erschliessung der
Bezirksarchive wichtige Hinweise vermittelt.

Mit ihren Anleitungen für genealogisch Interessierte, aber auch in ihren
kulturgeschichtlichen Darstellungen - besonders hervorgehoben seien die Arbeiten

über die «Niedere Badstube zu Burgdorf» oder den «Goldenen Falken» in
Bern - hat sie sowohl für historisch interessierte Laien wie auch für Fachhistoriker

wertvolle Grundlagen gelegt.

Dr. Jürg Segesser
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